
Amtliche Mitteilungen 

Ausgabe Nr. 8/2012 

Zugestellt durch Post.at 

Gemeindemitteilungen 

Volksbefragung 2013 

 

Gastfamilien für Sommer 2013 gesucht! 

 

Zusätzliche Restmüllentleerung Unterort 

 

Badekarten 2012 

 

Natur vor unserer Haustür 

 

Infoabend Rotes Kreuz 

 

VOR Europaweiter Fahrplanwechsel 2013 

 

Ballkalender 2013 

 



Vösendorfer Gemeindemitteilung / Ausgabe 08/2012 Seite 2 



Seite 3 Vösendorfer Gemeindemitteilung / Ausgabe 08/2012 

Beantragung von StimmkartenBeantragung von StimmkartenBeantragung von Stimmkarten   
   

Allgemeine Informationen 
 

Wenn stimmberechtigte Personen am Befragungstag nicht im zugeteilten Wahllokal abstimmen 
können, haben sie mit einer Stimmkarte die Möglichkeit, in ganz Österreich (in einem Wahllokal 
oder per Brief) und auch im Ausland (per Brief) an der bundesweiten Volksbefragung zum Thema 
Berufsheer oder Wehrpflicht teilzunehmen. 
 

Voraussetzungen 
 

Eine Stimmkarte kann jede Person beantragen, die für die Volksbefragung in Vösendorf stimmbe-
rechtigt ist. 
 

Fristen und Termine 
 

E-Mail, Fax oder formloser schriftlicher Antrag: bis 16. Jänner 2013  
Persönlicher Antrag bis 18. Jänner 2013, 12 Uhr  
Da die postalische Zustellung (per Einschreiben) von Stimmkarten, die nach dem 15. Jänner 2013 
beantragt werden, nicht mehr gewährleistet ist, wird empfohlen, die Stimmkarten persönlich im 
Wahlreferat abzuholen. 
 

Zuständige Stelle 
 

Marktgemeinde Vösendorf, Schlossplatz 1, 2331 Vösendorf, 1. Stock, Zimmer 104 und 105 
Telefon: +43 1 69903 Dw. 23 und 20 
Fax: +43 1 69903 Dw. 12 
E-Mail: silvia.holzer@voesendorf.gv.at oder silvia.zemann@voesendorf.gv.at 
 

Erforderliche Unterlagen 
 

Folgende Angaben bzw. Beilagen sind unbedingt erforderlich: 
Vor- und Familienname/Nachname  
Geburtsdatum und -ort  
Nachweis der Identität:  
Bei schriftlichen Anträgen (Online, E-Mail, Fax): Kopie eines amtlichen Lichtbildausweises oder 
Angabe der Reisepass- bzw. Personalausweisnummer inklusive der ausstellenden Behörde 
Wohnadresse  
Eventuell Zustelladresse (z. B. die Arbeitsadresse). Wird keine Zustelladresse angegeben, so er-
folgt die Zustellung an die Wohnadresse. 
Bei einem persönlichen Antrag ist die Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises ausreichend. Die 
Stimmkarte kann nach einer kurzen Wartezeit sofort mitgenommen werden. 
 

Mögliche Formen der Beantragung von Stimmkarten: 
 

Elektronische Abwicklung: Online-Antrag, www.stimmkartenantrag.at www.stimmkartenantrag.at www.stimmkartenantrag.at  
Elektronische Abwicklung: Online-Antrag mit Bürgerkarte, www.stimmkartenantrag.at www.stimmkartenantrag.at www.stimmkartenantrag.at  
Formloser schriftlicher Antrag (auch mittels E-Mail und Fax möglich)  
Persönlicher Antrag 
 

Zusätzliche Informationen 

Die telefonische Beantragung einer Stimmkarte ist nicht zulässig.  

Der Antrag auf Ausstellung einer Stimmkarte kann auch von einer schriftlich bevollmächtigten Per-
son gestellt werden. Eine Zustellung der Stimmkarte mit E-Mail oder mit Fax ist nicht möglich.  
Wenn eine Stimmkarte ausgestellt wurde, darf man ohne dieser Stimmkarte nicht an der Volksbe-
fragung teilgenommen.  
 

Versendung von Stimmkarten: 

Die Stimmkarten müssen aufgrund von bundesgesetzlichen Bestimmungen eingeschrieben ver-
sendet werden.  Duplikate für abhandengekommene Stimmkarten dürfen nicht ausgestellt wer-
den.  
 
Achtung: Der ausgefüllte Stimmzettel und die ausgefüllte Stimmkarte müssen bis spätestens 

20. Jänner 2013, 17 Uhr bei der zuständigen Wahlbehörde einlangen 
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Tschernobyl ist nicht vorbei! 
 

 

Gastfamilien  für den Sommer 2013 gesucht! 
 

Termine:  

22.6. – 14.7., 13.7. –   4.8., 3.8. – 25.8.2013 
   

Mehr als 75% aller Emissionen gingen nach der Katastrophe von Tschernobyl (Ukraine) auf das Ge-
biet der Republik Belarus (Weißrussland) nieder. Durch die Umverteilung der im Land produzierten 
Nahrungsmittel sind die Bewohner der Republik Belarus nach wie vor einer erhöhten  Strahlung 
ausgesetzt. Ein Erholungsaufenthalt in gesunder Umgebung ist besonders für alle Kinder sehr 
wertvoll. 
Seit 1994 werden durch das Projekt „Erholung für Kinder aus Belarus“ pro Sommer 150-250 Kinder 
zur Erholung nach Österreich eingeladen. Die Kinder zwischen 10 und 14 Jahren werden für drei 

Wochen in Familien untergebracht  und betreut. 
 
Die Kinder sind erholungsbedürftig, aber nicht akut krank. Sie werden kranken- und unfallversi-
chert sein. Besonders geeignet sind Familien, die selbst Kinder im genannten Alter haben. Aber 
auch „Großeltern“-Gastfamilien können sich gerne an der Aktion beteiligen. Die Kinder sollen in 
der Familie mitleben können wie eigene Kinder. 
Pro Kind soll von den Gastfamilien ein Kostenbeitrag in der Höhe von € 130.— geleistet werden. 
Für Sponsoren, die sich an den Kosten beteiligen, sind alle Beteiligten sehr dankbar . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte unterstützen Sie diese Kinder ! 
Bitte melden Sie sich!  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neue Partner auf belarussischer Seite: 
Kleines Dorf im Süden der Republik: Tygoliza 
 
Schüler aus der Schule in Tygoliza werden im Som-
mer 2013 nach Österreich eingeladen. 

Leitung und Organisation des Projektes 
„Erholung für Kinder aus Belarus“ 

ERHOLUNG FÜR KINDER AUS BELARUS 
Projektleitung:   
MARIA HETZER 
NÖ Landesjugendreferat 
Landhausplatz 1, Haus 9; 3109 St. Pölten 

maria.hetzer@noel.gv.at 
Tel.: 02742/ 9005 - 15466 
Fax: 02742/ 9005 -  13133 
Mobil: ++43 676 9604275 
www.belarus-kinder.net 
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Zusätzliche Restmüllentleerung  

für den Unterort  

am 24. Dezember 2012 

 
 

Als zusätzliches Service  

wird der Restmüll für den Unterort  

 

am 
 

Montag, den 24.12.2012  

 

entleert.  

 

 

Daher sollten die Mülltonnen um  

7 Uhr an der Grundstücksgrenze stehen! 

 

Badekarten 2012 für das Seebad Vösendorf 

 

 

Da bis dato leider nach wie vor etliche Badekarten ausständig sind, werden 

Besitzer von Badekarten für das Seebad Vösendorf dringend gebeten, die 

Karte 2012 so rasch wie möglich im Bürgerservice zu retournieren.  
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Die freiwillige Mitarbeit stellt eine wichtige Säule der Tätigkeit im Roten Kreuz dar und ist 

sogar als einer der sieben Grundsätze unseres Handelns ausgewiesen. Dementsprechend 

freuen wir uns über jeden Zuwachs im Bereich der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen. In-

formiere dich einmal im Monat persönlich, in welchen der vielfältigen Bereichen des Ro-

ten Kreuzes du mitarbeiten kannst und werde auch du ein freiwilliger Mitarbeiter oder 

eine freiwillige Mitarbeiterin  bei der größten Hilfsorganisation der Welt. Beim INFO-

ABEND an jedem 2. Dienstag im Monat, an der Bezirksstelle Brunn am Gebirge, Alexan-

der-Groß-Gasse 71, beantworten Dir unsere Mitarbeiter/innen alle offenen Fragen. Egal, 

ob du auf den Dienststellen in Brunn, Vösendorf, Kaltenleutgeben oder Breitenfurt mit-

helfen möchtest. Wir brauchen Dich!  

 

Mehr Infos auch auf www.roteskreuz.at/brunn 
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Europaweiter Fahrplanwechsel 2013 - Neue Fahrpläne – Neue Verbindungen 
 

Jedes Jahr gegen Mitte Dezember werden in ganz Europa die Fahrpläne der Züge neu gestaltet. Ausgehend 

von den Änderungen bei den internationalen Verbindungen werden sodann in jedem Land auch die Fahrplä-

ne der regionalen Verbindungen angepasst. Als letztes, aber nicht weniger wichtiges Glied in der Kette  

werden auch die Fahrzeiten der Regionalbuslinien, welche häufig die Lücke in der Reisekette schließen, 

adaptiert. In Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen ist der VOR immer darum bemüht, gute  

Anschlüsse zwischen Bus und Bahn, aber auch innerhalb des Busnetzes zu gewährleisten, damit für die  

Fahrgäste das Umsteigen möglichst ohne Zeitverlust möglich ist. 
 

Nach Abschluss aller Arbeiten stehen die neuen Fahrpläne aller Linien des öffentlichen Verkehrs in Wien, 

Niederösterreich und dem Burgenland nicht nur rechtzeitig für alle NutzerInnen von Bus und Bahn zur  

Verfügung, sondern können auch schon geraume Zeit vor dem Umstellungszeitpunkt, welcher heuer auf 

den 9.12.2012 fällt, kostenlos auf www.vor.at abgerufen werden. Doch nicht nur das Internet hält die  

neuesten Verbindungen für die Fahrgäste bereit. Der VOR bringt, wie auch in den vergangenen Jahren, die 

Fahrpläne aller regionalen (ohne Wiener Linien) öffentlichen Verkehrsmittel in der Ostregion als Fahrplan-

buch heraus, welches in 16 handliche Bände unterteilt ist. Den für die jeweilige Region passenden Band ver-

teilen die BuslenkerInnen in der Region kostenlos – solange der Vorrat reicht. Die Gesamtausgabe kann im 

VOR-ServiceCenter in der BahnhofCity Wien-West am Wiener Westbahnhof käuflich erworben werden. 

Auch für iPhone oder Smartphone gibt es die aktuellen Fahrpläne als praktischen Reisebegleiter: Mit der 

App qando können alle Verbindungen in den drei Bundesländern stets tagesaktuell abgefragt werden. Die 

App erhalten KundInnen ebenso kostenlos im App-Store oder Play-Store. Als weitere Alternative, um zu den 

brandneuen Fahrplänen, den besten Verbindungen und vielen weiteren Infos zum öffentlichen Verkehr in 

der Ostregion zu kommen, steht die Hotline des VOR unter 0810 22 23 24 von Montag bis Freitag 

(werktags), von 7 bis 20 Uhr, sowie am Samstag (werktags) von 7 bis 14 Uhr zum Ortstarif aus allen Netzen 

zur Verfügung. 
 

Neu: Damit Fahrgäste und solche, die es noch werden wollen, in Zukunft noch einfacher zu der  

gewünschten Information gelangen, bietet der VOR einen neuen kostenlosen Online Service für Ihre Home-

page an – das VOR Fahrplanauskunft Widget. Mit diesem Service können sich Besucher der Website Ihrer 

Gemeinde eine Verbindungsauskunft mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu oder ab einem Standort be-

rechnen lassen. Die Adresse kann dabei bereits als Start oder Ziel voreingestellt werden. Das Widget steht in 

Kürze auf www.vor.at unter der Rubrik Service zum kostenlosen Download zur Verfügung.  
 

Neben neuen Fahrplänen bringt der 9. Dezember aber noch eine weitere Neuerung. Nach jahrelangen Bau-

arbeiten wird die neue Trasse der Westbahn zwischen Wien und St. Pölten sowie der neue Bahnhof Tullner-

feld in Betrieb genommen. Dadurch verkürzen sich die Fahrzeiten zwischen den beiden Landeshauptstädten 

um bis zu 20 Minuten, denn die Strecke lässt Reisegeschwindigkeiten von bis zu 230 km/h zu. Aber auch die 

EinwohnerInnnen in der Umgebung des neuen Bahnhofes profitieren von vielen neuen Verbindungen in bei-

de Richtungen. Der VOR hat aus diesem Anlass auch die Busverbindungen im Tullnerfeld neu konzipiert, 

sodass eine optimale Anbindung an den neuen Verkehrsknoten gewährleistet ist. Und für alle, die schon vor-

ab Ihre Reise mit der neuen Hochgeschwindigkeitsbahn planen wollen, stehen die Fahrpläne bereits einige 

Wochen vor der Inbetriebnahme der Strecke zur Verfügung. Und ganz egal, ob man mit einem ÖBB-

Intercity, einem REX200 oder einem Zug der WESTbahn auf dieser Strecke unterwegs ist, mit einer  

Wochen-, Monats- oder Jahreskarte des VOR kann man zum günstigsten Tarif alle Züge und Anbieter  

nutzen. 
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Montag, 31. Dezember 2012, Silvesterball des Gesangvereins 

20:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 
 
 

Samstag, 12. Jänner 2013, Ball der Roten Nelke 
20:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 
 

Sonntag, 20. Jänner 2013, Neujahrskonzert 
16.30 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 
 

Samstag, 26. Jänner 2013, Faschingssitzung 
20:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 
 

Samstag, 09. Februar 2013, Gewerbeball 
20:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 
 

Sonntag, 10. Februar 2013, Kinderfaschingsball 
14:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 
 

Dienstag, 12. Februar 2013, Faschingsausklang 
20:00 Uhr Kultursaal Vösendorf 

 


